
44

Jedem sind die spektakulären 
Bilder vor Augen, wenn in der 

Abenddämmerung in italienischen 
Großstädten, wie etwa Rom, Heer-
scharen von Staren einfallen 
und spektakuläre Flugshows im 
Schwarm vollführen. Wo sich ein 
Starenschwarm in der Nacht zum 
Schlafen niederlässt, bis zu 200 
Tausend Vögel kann ein Schwarm 
groß sein, entsteht ein weißer 
Schleier von Hinterlassenschaften, 
zum Leidwesen von Autoparkern 
und Nachtspaziergängern. Auch 
diese Bilder sind aus den Medien 
wohl bekannt.

In unserer Gegend ist der Anblick 
eines großen Schwarmes nur sehr 
selten zu sehen. Der Star geht in 
seiner Population stark zurück und 
ist zu Recht Vogel des Jahres 2018. 
Er steht, wie viele andere Vögel, 
auf der roten Liste der vom Aus-
sterben bedrohten Vogelarten. Es 
fehlt mittlerweile an Lebensräumen, 
Nahrungs-  und Brutmöglichkeiten, 
Hauptgrund für den dramatischen 
Rückgang, ist die weiter zu-
nehmende Industrialisierung der 
Landwirtschaft und, laut NABU 
sind in 20 Jahren 2 Millionen Brut-
paare in Deutschland verschwunden.

Der Star gehört zur Gattung der 
Sperlingssingvögel. Sie zählt zu den 
am weitesten verbreiteten Vogel-
familien der Welt. In der Familie 
sind 34 unterschiedliche Gattungen 
mit fast 120 unterschiedlichen Arten. 
Der Star ist mit 20 cm im Körper-
bau etwas kleiner als eine Amsel 
und etwas größer als ein Spatz. Im 
Herbst und im Winter hat sein Ge-
fieder eine dunkle bzw. schwarze 

meist metallisch glänzende Farbe. 
Zudem sind an den Federenden 
weiße Einfärbungen erkennbar. 
Auch im Lohmarer Verbreitungs-
gebiet kann man noch vereinzelt 
einige Starbestände beobachten. 
Diese werden auch hier leider  
immer weniger.

Stare sind Höhlenbrüter und bauen 
ihr Nest  in Baumhöhlen, Fels- oder 
Mauerlöchern. Auch Nistkästen mit 
großen Einfluglöchern werden gerne 
als Nest- und Brutplatz genommen. 
Die Brutzeit ist April bis Juli. 
Ausgebrütet werden ca. 4 bis 7 Eier. 
Männchen und Weibchen brüten 
ca. 13 bis 15 Tage die Eier aus, 
danach erfolgt dann noch ca. 18 bis 
22 Tage die Fütterung auch wieder 
abwechselnd durch das Elternpaar. 
Als Nahrung dienen Insektenlarven, 
Insekten, Würmer, Sämereien und 
Früchte. Wegen seiner Gesangs-
leistung ist der Star ein wahrer 
Meistersänger. Sein Gesang ist nicht 
eintönig, sondern variantenreich. 
Schnalzend, zischend, pfeifend und 
in der Lautstärke variierend baut er 
auch Umgebungsgeräusche in seine 
Tonfolge ein. So wurden auch schon 
Hundebellen, Handy-Klingeltöne, 
Polizeisirenen und ganze Lieder-
melodien  gehört.

Der Star ist ein Kurzstrecken- bzw. 
ein Teilzieher und mittlerweile auch 
schon ein Standvogel.

Mitteleuropäische Stare legen eine 
Kurzstrecke von ca. 2000 Kilo-
metern mit dem Flug nach Nord-
afrika oder dem Mittelmeerraum 
zurück. Viele Stare verzichten 
mittlerweile auf den herbstlichen 

Langzeitflug und 
überwintern im 
Süden von Deutsch-
land.

Der Hauptgrund für 
den Rückgang der 
Starenpopulation ist 
die sich stark ver-
änderte Landwirt-
schaft. Durch die sehr 
intensive Nutzung 
von Äckern und 
Feldern, dem Einsatz 
von Insektiziden und 
Agrarchemikalien 

findet der Star nicht mehr ge-
nügend Nahrung, wie Würmer und 
Insekten. Ebenso werden die Feld-
ränder, Waldsäume und Beeren 
tragende Sträucher immer weniger. 
Auch werden die natürlichen Alt-
gehölze im Wald mit Bruthöhlen 
leider immer weniger.  

Wir finden, dass es  sehr wichtig 
ist, eine sehr abwechslungsreiche 
und artenreiche Kulturlandschaft 
auch in unserer Lohmarer Heimat 
zu erhalten und zu fördern, reich-
haltige natürliche Lebensräume mit 
unterschiedlichen Tierarten, Pilzen, 
vielen Insekten und alten Baum-
beständen. Unsere HGV-Projekte 

„Feuchtwiese Auelsbachtal“ und 
„Biotop Altbuchenwald Ingerberg“  
unterstützen dieses Ziel, ebenso 
unsere gezielte Anbringung von Nist- 
und Brutkästen im Lohmarer Wald.

Vogel des Jahres wird jährlich vom 
NABU (Naturschutzbund Deutsch-
land) und vom LBV (Landesbund 
für Vogelschutz) ausgerufen, um 
auf den Lebensraumverlust in der 
Kulturlandschaft und dem damit 
verbundenen permanenten Arten-
rückgang hinzuweisen.
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bestimmen auf einen Blick. Natur-
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Der Star: Vogel des Jahres 2018
von Wolfgang Weber

Stare mit dem typischen metallisch glänzendem Gefieder 
und den weißen Federenden.

Ein Starenschwarm legt eine  
spektakuläre Flugshow hin.


